




Betrubte Erklarung

S

4 64 rrJahres in Dero Erloſer JEſu Chriſto ſanfft und ſeelig verſchieden
Und den 29. Januarii angefangenen 7obten Jahres

Fer Mochſt: ſeeligen Murſtin
zu Ehren

Sine Vhriſt-Rurſtl. VedachtnißPredigt
gehalten wurde

Zu Bezeugung ihres unterthanigſten Beyleides und devotion dargeſtellet

Von
Denender Zeit verordneten

Furſtl. achß. VICE-Santzlar und
Rathen allhier.
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JE Hertzogin iſt todt. Ach ungluckſeelger
Morgen

Der dieſe Schrecken-Poſt zum erſten ausge
bracht!

Die Hertzogin iſt todt die Huld Gebeth und
Sorgen

Vor Kirche Stadt und Land den Muttern gleich gemacht.
Jhr Spotter dencket nicht: Es ſind geborgte Klagen

BeyLeichen bleibet diß das alte Formular.
Gewiß kein ſchlechter Schilff iſt hier dahin geſchlagen

Es liegt nichts Tagliches aufdieſer TodenBaar.
Chriſtina deren Ruhm ſich ja ſo weit erhaben

Als Jhr Durchlauchtes Hauß den Pobeluberſteigt
Chriſtina Chriſti Bild und Abriß ſeiner Gaben

Hat durch den TodesSturm Jhr mudes Haupt geneigt.
Es war aufdieſer Welt Jhr hochſtes Lob zu nennen

Daß ſie nichts weniger als hohes Lob begehrt.
So muß man auch nochitzt als  Pltiß ertennen

Daß Jhren FurſtenPreiß rein Lobcpruch recht erklahrt.
Drumb laßt euch ja bey uns vonkeinrn Farbentraumen

Womit die Lichterey ſonſt Leichen uberſtreicht.
Es reimt ſich hier kein Blat von außgeſuchten Reimen

Wodurch die Eitelkeit ihr eitlesiererreicht.
Die Ehre baut indeß aneiner Phram
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Worauf Verdienſt und Vecht Chuiſtinen Bild gedruckt.

Und kronet ſchon den Geiſt ein ſtiller Sions-Friede

So bleibt Jhr Furſten-Gzlantz hier doch der Grufft entruckt.
Cairo mag ſein Lob aus alten Grufften ziehem

Beny dieiemi SeulenPracht ſind jene Bilder todt;
Das Wapen hat ja ſelbſt Jhr Denckmiahl hergeliehen

und Baden liefert hier geiwurffelt weiß und roth.

Ein



Ein Kluger wo er will mag graue Zeiten fragen
Wie SpanheimsGrafenHauß dergleichenBild erlangt?

Genug daß wir mit Recht von unſrer Furſtin ſagen:

Hier iſt das Weiß und Roth womit die Tugend
vrangt.

Der ſchone Silber-Glantz entwirfft Chriſtinen Leben
Das ander Frommigkeit ein reines Silber war.

Wenn ſich der Tadler ſcheut dergleichen zuzugeben
So ſtelle deſſen Witz die minſte Schwartze dar.

War Sie nicht Engelrein ſowwar Sie doch dem Nahmen
Den Chriſtus beygelegt/ in chren Werckengleich.

Wenn ſich ein Unchriſt ſchamt dein Hehland nachzuahmen
So blieb Jhr Chriſtenthum an Chriſti Wandel reich.

Jhr aufrechttreuer Sinn die Redlichkeit in Worten
Der Nachdruck in der That/ und Haß der Gleißnerey

Die itzt ſo gangbar iſt vezrugtn aller Orten
Daß vor Chriſtinen Lob nür Silber tuchtig ſey.

Nechſtdem laßt ſich das Bild der rothen Roſe ſehen
Das die von Eberſtein zum Baden-Stam̃ gebracht:

Man ſieht zugleich den Spruch umb deren Rundung ſtehen:
Die Liebesvolle Bruſt wirdſo bekand gemacht.

2*Ach freylich war es ſo su ſte Chriſtine
Die Liebe welche Dir J ſus eingepragt

Und weil Du Dich ſo feſt ümbeinen Gtt geſchloſf
So nahm Dein Gnaben huch des Ne
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Land Kirch und Shult ul  eeine Gunſt gethan.
Wie mancher Lazarus hat D men Troſt emnpfunden

Der ſonſt wohl Jahr und Tagvor Nabals Thuren liegt!
Wie offt hat doch die Hand denrrancken Sinn verbunden

Wann ihndas aurerſte vonaller Noth bekriegt!
Das WayſenHauß allein iſt ichn genugu zeugen

Daß Duden Muttern dlenmmit ihmverfahren biſt.
Und ſolte deſſen Danck auch gleich auf ewig ſchweigen

So ruhmt das Neue Stffft wie es beſchencket iſt.

Thun
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Thun wir noch einen Blick den Lowen zu beſchauen

Der ſeinen rothen Schmuck vom Breißgow Stamm ent

lehntSo lehrt er die Gedult und ſiegendes Vertrauen

Das alles Wiedrige der eitlen Welt verhohnt.
Krieg Kranckheit WitwenStand die Furcht noch ſchlimmrer Zei

tenDas alles fielvor Jhr als überwunden hin.
Jakam es endlich gar zum allerletzten Streiten

Sorieff doch die Gedult: Jchbleibe Meiſterin.
Zuletzte faltdas Band von Purpur ins Geſichte

Wozu ein guldnes Feld denſchonen Raum verehrt.
Und eben dieſes iſts ſo ſaarnsWas Bodens Jhi nn  eelies Bildgehort.
Allhier Hochſt-Seeligſte lernt unſre Wehinuth kennencz

Was Dir des HimmelsSchluß im Sterben zugedacht.
Wer will das Band mit GOtt wer will den Frieden trennen

Den duu hr it d D— ch?Dein JEſus ha
Das aller

e2et rûece

Laß uns in Friedruchs

Laßkunfft
Indeß ſoll unſr








	Betrübte Erklärung Derer Badischen Waapen, Alß Die Weyland Durchlauchtigste Fürstin und Frau, Fr. Christina, Verwittibte Hertzogin zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Unsere weyland gnädigste Fürstin und Frau, ... zwischen dem 20. und 21sten Decembr. des jüngsthin ... geschlossenen 1705ten Jahres, ... verschieden, Und den 29. Januarii angefangenen 1706ten Jahres, Der ... Fürstin zu Ehren, Eine ... Gedächtniß-Predigt gehalten wurde, Zu Bezeugung ihres ... Beyleides ... dargeste
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



